
Öffnungszeiten des Pfarramtes Seiffen 
Montag, Donnerstag und Freitag 9 - 12 und 13 - 15 Uhr 

Dienstag 9 - 12 und 13 - 17 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

 

Konten der Kirchgemeinde: 

Volksbank Mittleres Erzgebirge e.G.: 

Kirchkasse: Kto. 103 680 026 BLZ: 8706 9075 

Kirchgeld:  Kto. 103 690 021 BLZ: 8706 9075 

 

Erzgebirgssparkasse: 

Kirchkasse: Kto. 331 500 0866 BLZ: 8705 4000 

Kirchgeld: Kto. 331 500 0114 BLZ: 8705 4000 

 

Ev.-Luth. Pfarramt  

Pfarrweg 5 

09548 Kurort Seiffen 

Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842 

Internet: www.bergkirche-seiffen.de 

 

Öffnungszeiten - Pfarramt Deutschneudorf 
Dienstag 13 - 18 Uhr und Freitag 8 - 13 Uhr 

 

Ev.-Luth. Pfarramt Deutschneudorf  

Bergstraße 11 

09548 Deutschneudorf 

Tel. 037368/234 

Fax 037368/12709 

 

Pfarrer Michael Harzer 
Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842  
e-mail: michael-harzer@web.de 

 

Kantor Tobias Braun - Tel. 037362/87692 
e-mail: kantor.tobiasbraun@gmx.de 
 

Die ganze Welt, Herr Jesus Christ, zur Osterzeit jetzt fröhlich ist. 
Jetzt grünet, was nur grünen kann, die Bªumó zu blühen fangen an. 
So singen jetzt die Vögel all. Jetzt singt und klingt die Nachtigall. 
Der Sonnenschein jetzt kommt herein und gibt der Welt ein` neuen Schein. 
Die ganze Welt, Herr Jesus Christ, zur Osterzeit jetzt fröhlich ist.                     
(Friedrich von Spee, 1592 ï 1635) 

Kirchenbote /Der Ruf zur Kirche  
Kirchennachrichten für die Gesamtkirchgemeinde 
Seiffen mit  Deutschneudorf und Deutscheinsiedel   

April  2013  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

Das Altarbild in der Kirche zu Deutscheinsiedel  
von Wilhelm Walther (1826 ï 1913) 

Foto: Eva Schalling 

http://www.bergkirche-seiffen.de/
mailto:kantor.tobiasbraun@gmx.de


Wort an die Gemeinde 
 

Meine lieben Deutscheinsiedler,  
Deutschneudorfer und Seiffener,  
diesmal bleiben wir mit unserem Titelbild ganz in der Heimat und richten 
unsere Blicke auf den Altar der jüngsten unter den drei Kirchen unserer 
Gemeinde, der Kirche in Deutscheinsiedel.  
Der einstige Neuhausener Pfarrer Tietze hat über dieses Bild geschrieben: 
ĂMit besonderer Liebe hat Wilhelm Walther auch für die Auferstehungs - 
kirche zu Deutscheinsiedel é ein Altar- und zwei Kanzelbilder geschaffen 
und sie dieser Kirchgemeinde  seiner mütterlichen Vorfahren zum 
Geschenk f¿r das stimmungsvolle Kirchlein é gemacht. Wir gedenken 
noch der Stunde, wo é die eben angekommenen Bilder erwartungsvoll 
ausgepackt wurden und wir überrascht waren von der auf dem Altarbild 
wundervoll dargestellten freudig sieghaften Gestalt des Herrn, im roten 
Festgewand des Auferstehungsmorgens, die Siegesfahne in seiner 
Rechten, während zu seinen Füßen Osterblumen als Symbol der 
auferstehenden Natur verheiÇungsvoll sprossen.ñ  
Ein Bild aus dem Jahre 1901, das mich immer wieder anspricht, wenn ich 
es betrachte. Zumal unter dem Bild die Worte meines Taufspruchs aus 
Johannes 14, 19 stehen, den mir vor 45 Jahren, am 14. April 1968, mein 
Taufpfarrer Paul Pietsch in Zöblitz mit auf den Weg gab: ĂChristus spricht: 
Ich lebe und ihr sollt auch leben.ñ 
Nun ist das Bild aber unvollständig, es ist bewusst unvollendet geblieben: 
Das Bild schreit nämlich geradezu nach einem Vordergrund. So wahr unser 
Herr Jesus Christus auferstanden ist, wie ich und Sie hoffentlich auch alle 
ganz fest glauben, so wahr ist er es nicht für sich selber, sondern für uns, 
für mich und Sie alle! Der auferstandene Christus, so ist es auf dem Bild 
klar zu erkennen, ruft nach Menschen, die sich an seiner Auferstehung 
freuen, die sie fröhlich bezeugen und sich von ihm die Vorfreude auf sein 
neues ewiges Leben schenken lassen. Der auferstandene Christus ruft 
Dich, Dich ganz persönlich, unter sein Wort! Feiere bitte sein großes 
Siegesfest mit ï auch im Jahr 2013! Stimme mit ein in den Osterjubel, wie 
wir ihn zum Beispiel in jenem Osterlied aus Tanzania singen: 
Er ist erstanden, Halleluja! Freut euch und singet, Halleluja!  
Denn unser Heiland hat triumphiert, all' seine Feind' gefangen er führt.  
Laß t uns lobsingen vor unserem Gott,der uns erl öst hat vom ewigen  Tod .  
Sünd' ist vergeben, Halleluja! Jesus bringt Lebe n.  Halleluja !          
    
Ein frohes und gesegnetes Osterfest wünschen Ihnen Ihre Kirchvorsteh er 
und Mitarbeiter und Ihr Pfarrer  
                                  

 

Wos bei uns su passiert ï  

Geschichte in arzgebirgôscher Mundart 

Jeder kriecht die Antwort, die ar braucht 

E Gahr is e nu schu wieder har, doss dr Schlegel- 
Hannes, aus dr Walt gerufft worn is. Viele Leite warn dankbar dra 
denkn, wos ar alles in sein Labn für de Seiffener Kerche getan hot. 
Viele warn a sein besonnern Humor noch in Ohr un vir Aagn habn, 
wennór mit unsrn Gªstn redn tot und die manchmal a ä wing putzôsche 
Frogn rausstecktn, die mr sich mit e klenes bissl Nachdenkn a salber 
beantwortn könnt. 
Vier Begabnhätn, die mir in Erinnerung gebliebn sein, mächt ich hier 
wettergabn:  
Do freegt e Gast n Hannes: ĂSagen Sie, wie kommt denn der Pfarrer 
nur auf die Kanzel?ñ Mei Hannes sat ganz treich: ĂDos is bei uns ganz 
efach: Mir hobn en Kanter, dar is iber zwee Meter groß! Dar nimmt n 
Pfarrer immer of de Schultern un dann braucht dr när noch in de 
Kanzel nei ze huppn!ñ 
E anner Mol, s war in dr Adventszeit, do wollt ene Fraa mit en Hund in 
de Kerche nein. Nu warn n Hannes Hunde in Gotteshaus immer 
zuwider ï mit gutn Racht. Also saat ar zu dar Fraa: ĂMit dan Kºder 
kenn se nich rein!ñ Aber die Fraa wispert zer¿ck: ĂEs ist doch auch ein 
Geschºpf Gottes!ñ ï Do entgegnt ar: ĂJa, morchn kummt de LPG zr 
Kerchnführung ï mit 70 K¿hen!ñ  
Dann muss ich a dra denkn, wie ne e Maa draußn bei de Urn-Grabln 
glei oberhalb dr Kerche freegn tot: ĂSind das denn besondere Grªber, 
weil die so klein sind?ñ ĂJa!ñ, mänt dr Hannes, ĂHier begrobn mir 
unsre Liliputaner!ñ  
Un noch ä letztes: An en scheen Sommertog saß dr Hannes of seiner 
Bank ofn Friedhof. Paar Leite sprochn ne an: ĂKann man denn auch in 
die Kirche rein?ñ ĂJañ, sat ar, ĂWenn mr n Schl¿ssel hat!ñ ï Da war ar 
aber a schun aufgestandn un ließ die Leite in de Kerche nein. 
A ich salber ho mitunner meine Antwort von Hannes kriecht: Manches 
Mol wollt dr Hannes e paar Worte mit mir reden, aber ich guckt schu 
wieder of de Uhr un wollt wetter. Do sot ar immer: ĂEs hot heite 
kenner mehr Zeit!ñ 
Do dro muss ich immer denkn: Ho ich werklich kenne  
Zeit, oder namm ich se mir fir de falschn Sachn? 
  



Fürbitte 
 
Wechsel in der Leitung der Diakoniestation Seiffen 

 

Still und ohne Gepränge ist im Februar eine Übergabe des  
Stafetten-Stabes in der Seiffener Diakoniestation erfolgt. Nach über 20 
Jahren treuen Dienst als Leiterin der Diakoniestation und langem 
segensreichem Wirken an alten und kranken Menschen in unserer Region 
hat Schwester Ursula Lorenz nun die Leitung der Diakoniestation an 
Schwester Grit Schubert aus Deutscheinsiedel übergeben. 
Auch an dieser Stelle sagen wir Schwester Ulla herzlichst Danke und 
wünschen ihr Gottes Schutz und Geleit auch in ihrem Ruhestand. 
Für Schwester Grit erbitten wir von Gott alle Weisheit und Kraft, die sie in 
ihrem neuen Aufgabenbereich brauchen wird und freuen uns auf weiter so 
gute Zusammenarbeit.     
 
Auf die Konfirmation bzw. Erwachsenentaufe bereiten sich vor: 
 

Richard Bieber aus Seiffen 
Marvin Brückner aus Deutschneudorf 
Anna-Maria Dietze aus Seiffen 
Gesine Dietze aus Seiffen 
Randy Kirsche aus Seiffen 
Franz Krawtschenko aus Oberseiffenbach 
Senta Kühnhardt aus Seiffen 
Julia Markert aus Seiffen 
Michelle Merten aus Oberseiffenbach 
Luisa Müller aus Oberseiffenbach  
Justin Neuber aus Deutschneudorf 
Annabell Schenk aus Seiffen 
Moritz Stephani aus Seiffen 
Luisa Storch aus Deutschneudorf 
Elisa Uhlig aus Seiffen 
Melissa Zajontz aus Seiffen 

 

Weise mir, Herr, deinen Weg, da ss ich wandle in deiner Wahrheit.  
               (Ps. 86,11) 
In Gottes Ewigkeit gerufen wurden:  
am 4. März Bernd Müller aus Olbernhau, fast 74 Jahre 
am 7. März Johannes Fischer aus Heidersdorf, 70 Jahre 
am 12. März Erika Frohs geb. Kluge, aus Seiffen, 81 Jahre 
 

Meine Zeit steht in deinen Händen. (Psalm 31, 16) 

Monatsspruch für April 2013 
Wie ihr nun den Herrn Christus Jesus  
angenommen habt, so lebt auch in ihm  
und seid in ihm verwurzelt und gegründet  
und fest im Glauben, wie ihr gelehrt worden  
seid, und seid reichlich dankbar. (Kol. 2, 6.7) 
 

Unsere Gottesdienste in Seiffen, Deutschneudorf und 
Deutscheinsiedel im April 

 

31. März ï Ostersonntag 
    6.00 Uhr Osternachtfeier in Deutschneudorf, 
    anschließend Osterfrühstück im Pfarrhaus        
    9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Osterspiel  
    und festlicher Bläsermusik in Seiffen 

 

01. April - Ostermontag       
    10 Uhr Festgottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls  
    mitgestaltet durch die Kinder aus den Kinderkreisen und den    
    Kirchenchören in Deutscheinsiedel, parallel Kindergottesdienst 

 

07. April - 1. Sonntag nach Ostern (Quasimodogeniti)      
    9.30 Uhr Predigtgottesdienst in Seiffen 
    zugleich Sonntagsschule (Beginn im Gottesdienst) 
    14.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in Deutschneudorf 

 

14. April - 2. Sonntag nach Ostern (Misericordias Domini)  
    9.30 Uhr Gottesdienst für Kinder und Erwachsene in Seiffen  
    10.30 Uhr Gottesdienst in Deutscheinsiedel 

 

20. April ï Sonnabend 
    17 Uhr Gottesdienst in Deutscheinsiedel  

 

21. April - 3. Sonntag nach Ostern (Jubilate) 
    10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Deutschneudorf       
    14.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in Seiffen 

 

27. April ï Sonnabend 
    16 Uhr Andacht an der Kapelle in Oberlochmühle  

 

28. April ï Kantate 
    8.30 Uhr Gottesdienst, mitgestaltet durch  
    den Kirchenchor in Deutscheinsiedel 
    9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst, mitgestaltet durch den Kirchenchor  
    und die Kurrende in Seiffen, zugl. Sonntagsschule 
 



Unsere Gemeindegruppen 

 

Frauen- und Mütterkreis Seiffen: Montag, 08.04.,  
19.30 Uhr im Pfarrhaus (Thema: Jahreslosung 2013) 
                           

Rentnerkreis Seiffen: Montag, 08.04., 14.15 Uhr im Pfarrhaus 

 

Lesekreis Seiffen: Montag, 15. April, 14 Uhr im Pfarrhaus  
 

Seniorenkreis Deutschneudorf: Dienstag, 09.04., 14 Uhr Pfarrhaus 

 

Seniorenkreis Deutscheinsiedel: Donnerstag, 11.04., 14.00 Uhr  
 

Bibelstunde Seiffen: mittwochs, 19.30 Uhr in der Alten Schule  

 

Bibelstunde Deutscheinsiedel: 03. und 17.04., jeweils 19.30 Uhr 

 

Christliche Arbeitsgemeinschaft zur Abwehr von Suchtgefahren 
(CAGAS): Montag, 29. April, 19.30 Uhr in der Alten Schule Seiffen- 
Ansprechpartner: Matthias Ullmann, Hauptstraße 101 - Frieder Uhlig, 
Feldweg 11 
 

Posaunenchor Seiffen: dienstags, 17.30 Uhr im Pfarrhaus Seiffen 

 

Posaunenchor Deutschneudorf: freitags 19 Uhr im Pfarrhaus 

 

Kirchenchor Seiffen: dienstags, 19.30 Uhr in der Alten Schule Seiffen 

 

Kirchenchor Deutschneudorf: montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus 

 

Kirchenchor Deutscheinsiedel: montags 19 Uhr in der Kirche 

 

Kurrende Seiffen: freitags 16 Uhr im Pfarrhaus 

 

Kurrende Deutschneudorf: donnerstags 16 Uhr im Pfarrhaus 

 

Kinderkreis Seiffen: donnerstags, 15.30 Uhr im Pfarrhaus 

 

Kinderkreis Deutschneudorf/Deutscheinsiedel: mittwochs 15.30 
Uhr im Wechsel zwischen beiden Orten 

 

Freundeskreis Seiffen: samstags, 16.30 Uhr Pfarrhaus Seiffen  

 

Vitamin G: Sonnabend, 27. April, 19.30 Uhr Pfarrhaus 

 

"Atempause": 03. und 17. April, 01. Mai, jeweils 19.30 Uhr Gebetskreis 

im Pfarrhaus Deutschneudorf 

Junge Gemeinde: freitags, 19 Uhr, Pfarrhaus Seiffen 

 

Im Licht der Ostersonne bekommen die Geheimnisse  
der Erde ein anderes Licht. Friedrich v.  Bodelschwingh (1831 - 1910)  
 

Lebensweisheit aus dem Glauben  

Im Alter wird man weise 
 
Ein 92-jähriger Mann beschloss nach dem Tod seiner Frau, ins Altersheim 
zu gehen. Die Wohnung schien ihm zu groß, und er wollte für seine letzten 
Tage auch noch ein bisschen Gesellschaft haben, denn er war geistig noch 
in guter Verfassung. Im Heim musste er lange in der Halle warten, ehe ein 
junger Mann zu ihm kam und mitteilte, dass sein Zimmer nun fertig sei. Er 
bedankte sich und lächelte seinem Begleiter zu, während er, auf seinen 
Stock gestützt, langsam neben ihm herging. Bevor sie den Aufzug betraten, 
erhaschte der Alte einen Blick in eines der Zimmer und sagte. "Mir gefällt 
es sehr gut."  
Sein junger Begleiter war überrascht und meinte, er habe doch sein 
Zimmer noch gar nicht gesehen. Bedächtig antwortete der alte Mann: 
"Wissen Sie, junger Mann, ob ich den Raum mag oder nicht, hängt nicht 
von der Lage oder der Einrichtung, sondern von meiner Einstellung ab, von 
der Art, wie ich ihn sehen will. Und ich habe mich entschieden, glücklich zu 
sein.  
Diese Entscheidung treffe ich jeden Morgen, wenn ich aufwache, denn ich 
kann wählen: Ich kann im Bett bleiben und damit hadern, dass mein 
Körper dies und jenes nicht mehr so reibungslos schafft -oder ich kann 
aufstehen und dankbar sein für alles, was ich noch kann. Jeder Tag ist ein 
Geschenk, und solange ich meine Augen öffnen kann, will ich sie auf den 
neuen Tag richten, und solange ich meinen Mund öffnen kann, will ich Gott 
danken für all die glücklichen Stunden, die ich erleben durfte und noch 
erleben darf. Sie sind noch jung, doch nehmen Sie sich den Rat eines alten 
Mannes zu Herzen.  
Deponieren Sie alles Glück, alle Freude, alle schönen Erlebnisse als  
Erinnerungen auf einem Spezialkonto, um im Alter über einen Schatz zu  
verfügen, von dem Sie zehren können, wann immer Sie dessen bedürfen. Es  
liegt an Ihnen, wie hoch die Einlagen auf dem Konto sind. Ich verrate Ihnen  
noch zwei einfache Tricks, mit denen Sie ihr Konto rasch wachsen lassen  
können: Hegen Sie in Ihrem Herzen nur Liebe, und in ihren Gedanken nur  
Freude. In dem Bewusstsein, so ein Konto zu besitzen, verliert die Zukunft 
ihre Ungewissheit und der Tod seine Angst.ñ  
Der junge Mann hatte staunend zugehört und bedankte sich nun mit  
einem strahlenden Leuchten in seinen Augen. Freudig drückte er den Arm 
des Alten und meinte: "Vielen Dank, soeben habe ich ein Erinnerungs- 
Konto bei meiner Bank eröffnet, und dieses Gespräch ist die erste Einlage."  
Mit diesen Worten öffnete er die Tür, um dem neuen Bewohner sein 
Zimmer zu zeigen. Mit einem Schmunzeln sagte dieser: "Mir gefällt es sehr 
gut."  (nach einer unbekannten Quelle zugesandt von KMD i.R. J. Arnold) 


